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Weingarten. „Wenn Sie mich um 16 Uhr
gefragt hätten, wie ich die Besucherzahl
einschätze, hätte ich bezweifelt, dass es
richtig voll wird.“ Jürgen Fabry, der Vor-
sitzende des Motorsportclubs Weingar-
ten, spricht von dem glühend heißen Wet-
ter am Freitagnachmittag, das auch vor
dem Festgelände des Motorsportclubs
Weingarten nicht haltmacht.

Stolze 38 Grad im Schatten grillten die
Eröffnung des 33. Haxenfestes des Ver-
eins. Bürgermeister Eric Bänziger (par-
teilos) trotzte der Hitze und ließ es sich

nicht nehmen, mit schwungvollem Ham-
merschlag das Bierfass anzustechen.
Doch gegen 18 Uhr füllte sich das Areal
dann zusehends. „Wir haben alles schon
mitgemacht, Regen, Kälte, extreme Hitze
– aber verlorene Zeit, in der keine Gäste
kommen, ist kaum noch aufzuholen“, so
Fabry. Der Verein will wie alle Vereine
mit diesem Fest Einnahmen generieren,
aber die Preise sind trotzdem moderat
und familienfreundlich.

Schattenspender und Markenzeichen
dieses Events ist ein riesiger Schirm aus
Fallschirmseide, der das komplette Ge-
lände überspannt und für eine einzigar-
tige Atmosphäre sorgt. Er filtert das Son-
nenlicht, lässt eine milde Helligkeit
durch und die Wärme draußen. Dieses
Ambiente auf der grünen Wiese und der
Bekanntheitsgrad des Festes sind es, die
die Menschen seit vielen Jahren auch aus
anderen Gemeinden hierher locken. Alle

Generationen treffen sich hier, plaudern
und fachsimpeln über Gott und die Welt.
Kinder toben auf der Hüpfburg oder ha-
ben auf dem asphaltierten Platz im Hin-
tergrund gesicherten Auslauf.

Warum gerade Haxenfest? Mit diesem
Angebot war der Verein damals im Jahr
1993 noch der einzige unter den Motor-
sportclubs im Landkreis mit einem eige-
nen Fest – und er wirbt bis heute mit dem
Slogan „die besten im Südwesten“. Nach

20 Uhr waren die meisten Plätze locker
besetzt. Die Gäste unterhielten sich und
ließen es sich schmecken. Sehr gut ange-
nommen werde der „Boxenstopp-Tel-
ler“, war aus der Küche zu hören: Wurst-
salat, deftig belegte Brotscheiben,
Obatzter und Rettichspirale sowie eine
Brezel muteten auf den ersten Blick
bayerisch an. Hintergrund war aber – oh-
ne Wurstsalat – auch ein vegetarisches
Gericht anbieten zu können.

„Der Mann ist gut“, urteilt Festbesu-
cher Marius Lieber und lässt sich ein Vi-
sitenkärtchen geben. „Wer weiß, das
nächste Fest kommt bestimmt“, sagt er
verschmitzt. Gesang und Gitarrenspiel
des Künstlers bringen Nähe. Die Gesprä-
che verstummen. Steigt jedoch die Ener-
gie, so wechselt Dejan ins DJ-Set. Von
sich selbst sagt Dejan: „Ich lese den
Raum und habe ein Gespür, wann es Zeit
ist für den nächsten Schritt.“

Am Samstagabend ist wieder Live-Mu-
sik zu erleben, „zum ersten Mal seit 20
Jahren“, schätzt Jürgen Fabry. Dejan
heißt der auftretende Künstler. Als Sän-
ger, Gitarrist und DJ verbindet er auch
beim Haxenfest in Weingarten Live-
Energie mit DJ-Dynamik zu einem
durchdachten Event-Konzept. Vom sof-
ten Song bis zum mitreißenden Rock
führt er einen klaren Spannungsbogen
über den ganzen Abend.

Essen und Trinken, entspanntes Plaudern und die besondere Atmosphäre unter dem riesigen Fallschirm machen das Haxenfest zu einem besonderen Ziel. Foto: Marianne Lother

Fallschirmseide schafft besondere Atmosphäre
Das Haxenfest des Motorsportclubs in Weingarten zieht Jahr für Jahr viel Publikum an – nicht nur aus der Szene

Von Marianne Lother
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Kälte, extreme Hitze.

Jürgen Fabry

Vorsitzender des MSC Weingarten

Pfinztal. Die kleine Veranstaltungsrei-
he des Harmonikarings Berghausen ist
bekannt für unterhaltsame Live-Musik
in einem besonderen Rahmen. Am
Samstagabend hat in diesem Reigen ein
steirisch-badisches Musikantentreffen
stattgefunden. Dem Thema entspre-
chend war die Tischdekoration in den
badischen und österreichischen Farben
gehalten, und auf der Speisekarte ver-
einten sich Leckereien aus beiden Re-
gionen.

Sehr zur Erleichterung der Verant-
wortlichen war die Kulturhalle gut ge-
füllt. „Bei dieser Hitze hätte man ver-
stehen können, wenn niemand aus dem
Haus gehen will“, sagte Moderatorin
Monika Hattemer augenzwinkernd. Si-
cherlich hat niemand sein Kommen be-
reut. Gemäß dem Motto „Soundkistn“,
das an einen Sandkasten erinnert, er-
lebten die Gäste einen äußerst vergnüg-
lichen Abend, ausgelassen und fröhlich,
und nicht zuletzt mit Harmonikaspiel
auf höchstem Niveau.

Im Mittelpunkt des Programms stand
der weltweit renommierte Meister der
diatonischen Harmonika, Jakob Stein-
kellner aus Oberösterreich. Nach einem
ganztägigen Workshop, bei dem er rund
20 Freunde der Steirischen Harmonika
aus dem weiteren Umkreis in die
Grundzüge der alpenländischen Musik
eingewiesen hatte, präsentierte der
Ausnahmekönner abends dem begeis-
terten Publikum kleine Kostproben sei-
nes Repertoires. Unter tosendem Ap-
plaus hüpfte er munter auf die Bühne.
Er freue sich „narrisch“, hier zu sein,
sagte er. Sein Barfuß-Auftritt wurde
später von den Aktiven des Gastgeber-
vereins übernommen.

In seinem Spiel verbindet Steinkellner
spitzbübischen Charme und anstecken-
de Lebensfreude mit ausdrucksstarker
Dynamik und Virtuosität. Er sehe sich
„zwischen Innovation und Tradition“.
So zeigte er in sechs Stücken ein breites

Spektrum des volkstümlichen Instru-
ments, von der klassischen Polka bis
zum verträumten Walzer, teilweise mit
Pop-Elementen oder Anklängen an die
Balkan-Folklore vermischt, stets emo-
tional, gestenreich und mit traumwand-
lerischer Sicherheit vorgetragen.

Das Erste Akkordeonorchester des
Harmonikarings umrahmte mit zwei
Blöcken die Beiträge des prominenten
Gastes und heizte die Stimmung weiter
an, temperamentvoll und mit vollem
Körpereinsatz geleitet von Ralf
Schwarzien. Das badische Ensemble
ließ dabei nicht nur rote Rosen regnen
und beschränkte sich auch keineswegs
auf die heimischen Gefilde, sondern leg-

te musikalisch weite Strecken zurück.
Feurige Rhythmen prägten sowohl die
südamerikanische Rumba „Tico Tico“
als auch zwei Beiträge aus Afrika, den
gleichnamigen Toto-Hit und den Anti-
Apartheid-Song „Gimme Hope Jo’an-
na“. Nach Norden entführten die größ-
ten Erfolge des schwedischen Pop-Duos
Roxette sowie die Tulpen aus Amster-
dam in einer ungewohnt fetzigen Versi-
on. Bei Alvaro Solers Ohrwurm „Ma-
gia“ animierte der Dirigent die Zuhörer
zum Mitsingen. Bei der unvermeidli-
chen Zugabe gesellte sich der steirische
Stargast zum Orchester. Die böhmische
Polka „Rosamunde“ bildete den krö-
nenden Abschluss des Konzerts.

Zum Abschluss des Programms unterstützt Jakob Steinkellner (links) das Akkordeonor-
chester Berghausen und seinen Dirigenten Ralf Schwarzien. Foto: Werner Breitenstein

Stargast kommt aus Österreich
Steirisch-badisches Musikantentreffen sorgt in Berghausen für Unterhaltung

Von Werner Breitenstein

Stutensee (red/mu). Die Stadt Stuten-
see hat den Förderbaustein „Blühflur“
ihres Programms für Biodiversität
und Artenvielfalt neu aufgelegt, wie
aus einer Mitteilung der Stadtverwal-
tung hervorgeht. Ziel ist es, die Arten-
vielfalt in der Feldflur zu steigern.

Im Rahmen des Bausteins werden
hochwertige Saatgutmischungen be-
reitgestellt, mit denen auf Stutenseer

Gemarkung auf rund 25 Hektar mehr-
jährige Blühflächen für vier Jahre an-
gelegt werden können. Teilnehmen
können den Angaben zufolge land-
wirtschaftliche Betriebe vor Ort. Die
jährliche städtische Fördersumme

liegt bei rund 22.000 Euro. Vorgaben
gibt es für die Pflege der Flächen. So
sieht das Programm etwa ein wechsel-
seitiges Mähen oder Mulchen jeweils
der halben Fläche zwischen Mitte Au-
gust und Ende Februar des Folgejah-
res vor.

Internet

https://bnn.de/av0q

Förderbaustein
„Blühflur“ erneuert
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Frau Caico unter (0 72 52) 93 88-35 24, 

Herr Hinze unter (07 21) 7 89-5 64
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Mergelgrube 31 • Tel. 07251 959500
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